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zur Laibacher Z e i t u n g .

.^5 11Ü Samstag ven 23. Ke^tember 1U^3.

«Quvcrmal- Verlautbarungen.
Z. 1566. (3) Nr. 21195.

V e r l a u t b a r u n g .

Die ?luflaffung des Militär-Abfahrtsgcl-
deK von aus der Mil i tär» an die Civ i l -Jur is-
diction übergehende!! Vcrlassenschaften bctref-
scilv. — Seine k. k. Majestät haben mit aller-
höchster Entschließung vom 1. Ju l i 1843 das
Militär-Absahrtsgcld von aus der Mil i tär-
an die Civil-Iurisoiction übergehenden Verlas-
senschaften aufzulassen und anzuordnen geruhet,
daß dlt Auflassung desselben mit Anfang des
nächsten Verwaltungsjahres 18 l4 in Wirksam-
keit zu treten habe. — Hierüber erfolgt ge-
mkß der hohen Hostanzlei-Weisung vom 4.
v. M . , Z. 24326, die Verlautbarung. —
Laibach am 1. September 1843.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes - Gouverneur.

6 a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , Vice-Präsident.

Dum» »»k B r a n ds te t te r ,
k. k. Guberliialrath.

Z. 5565. (3) Nr. 21288.
C i r e u l a r e.

C r e i r u n g der C e n t r a l - V e r g b a u - D i -
»ec t i on . —Seinekk.Majestat haben mitallcr-
höchster Entschließung vom 3. Mai l. I . ftir die
unmittelbare technische Leitung der Aerar-Mon-
lanwerke, und zwar sowohl des Bergbaues und
Hüttenwesens, als auch der Salinen und mon-
tamstischen Fabriken eine eigene, der k. k. Hof-
^ " " 7 un Münz- und Bergwesen unterstehende
3 "" 'wclche den Namen Central-Bergbau-

^ 9 ^ . / ' " " bat, zu bestellen geruhet.
" ^ k ^ M ^ Ä " ' " ' u c n BeHorde geruhe-
ten Seme k. k. M a M a t mit allerhöchster Ent-
schließung vom 29. Ju l i l. I . dcn 7 /k . Gubel-
malrath, Bergoberamtsvorsteher und Bcrgrich,

ter zu Przibram, M i c h a e l L a y e r , mit dem
Titel und Charakter eines k. k. wirklichen Hof-
rathcs und den systemisirten Bezügen allergna-
digst zu ernennen. — Zugleich haben Seine
k. k. Majestät die mit dem Titel von k. k. Odcr-
bergrälhen und dcm Range von k, k. N?qie-
rungsrathen systemlsirlcn drei Adjluntenst^lcn
dem Hosscluctar der k. k. Hofkammcr im M u n ^
und Bergwesen, J o s e p h Ritter v. F e r r o ;
dem diriglrcndcn Bergrathe und Oberverwcser
des k. k. Elsengußwerkeö nächst W a r i a M ,
F r a n z Xav. Lei t h e , und dcm Bergrachr
Oberberguerwalter und 'Assessor des königl. nie-
derungarischen Oberstkammergrafenamteö zu
Schcmmtz, A n t o n W i ä n e r ; endlich die
mit dem Range von k. k. Regicrungs'-Se-
cretären systemisirten drciDirectlons-Secretärs-
stellen, dem Vorsteher des k. k. SchichtamreS
zu Strasic in Böhmen, J o s e p h K u d e r -
na tsch ; dem Markscheider der k. k. Berg - und
Salincu-Direction zu H a l l , A lo iS S c h m i o t ,
und dem Honorar- Bergamts - Assessor, C a r l
Hochede r , mit den für die beiden genannten
Dicnstcathcgorieu systemisirten Bezügen aller-
gnädigst zu verleihen geruhet. — Welches in
Folge hohen Hofkanzlei-Decretcs vom 19.V.M.,
Z. 265O8ji929, zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird. — Laibach am 1. September I8 ' l3 .
Joseph Freiherr v. Weingarten,

Landes - Gouverneur.
C a r l G r a f zu W e l s p e r g , N a i t e n a u

und P l l m ö r , Vice-Präsident.
D o m l n i k B r a t : dste t t e r ,

t.k. Gubernialrath.

Z. 1597. (2) ^ N^. 22553?
V e r l a u t b a r u n g

des k. k. i l ly r ischen Guberniums.
Zur Deckung des Schreibmaterialien-Sodar.«

fcs für das Gubernmm und einige andcrc Be-
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Horden und Aemter im Verwaltungsjahre 1844,
wird eine Minuendo-Versteigerung, vereint nnt
einer schriftlichen Offerten-Verhandlung, am 25.
October d . I . , Vormittags um 1U Uhr, im hie-
sigen Landhause unter nachstehenden Bedingungen
abgehalten werden: 1. der beilausige Bedarf an
Schreib- und Druckpapier, welcher sicher zu stellen
ist, besteht: ) in 7157,« Ries; Klein-Concept-
Papier; d) in 123 " / ^ Ries; Groß-Concept-Pa-
pier; <-) in 2 6 1 ' / , , Ries;Mittelfein- Kanzlei-Pa-
pier; (1) 2<j'V,,u Riep Gros;-Kanzlei-Papier zu
Rathsprotocollen; .>) in i )1^/ ,° Nieß Groß-Me-
dian-Concept - Papier; i ) in 13^/2o Rieß Grosi-
Median-Kanzlei-Papier; 8) in 5 , U ' ^ Rieß
Kiein^Median-Concept-Papier; li) m 1 4 " / , ,
Ries; Klein-Median-Kanzlcl-Papier; i) m ^ V , ^
Nies; Mittelfem-Negal-Papier; k) in ^ Ruß
Fein-Regal- oder Impcrial-Papier; y in I « ' ^«
Rieß Neal-Packpapicr; iu) i n t t t t ' ^ « Ries; (5ou-
vert-Papicr; „ ) in 4'/2« Ricß Fließpapier; o) in
I W Rich Druckpapier; p) in 3 Rieß Präsidial-
oder Bath - Papier. — 2. Die Lieferung wird für
die Zeit vom 1. November 1643 bis letzten Octo-
ber 18^4 ausgeboten, und es steht jedem Osse-
renten frei, sowohl auf alle als auch auf einzelne
der obbezeichnctcn Papier-Gattungen Anbote zu
machen.— 3. Es wird durchaus nur auf die gute
Qualität und auf die Dauerhaftigkeit dcö Papiers,
übrigens aber auch auf die vorgezeichnctcn Dimen-
sionen gesehen werden, daher es jedem Licfcrungs-
lustiaen nicht nur freigestellt, sondern derselbe
selbst aufgefordert wird, mehrere Musterbogen
von jeder PavicraMung, zu deren Lieferung er
sich herbeilassen w i l l , zu der Minuendo - Verstei-
acrunq mitzubringen, oder dem schriftlichen Offerte
verschließen, und auf die beigebrachten Bogen
die Gattunq so wie den mindesten Vergutungs-
pveis, und'zwar lehtern mit Buchstaben auszu-
drücken. - W versteht sich, daß d,e angebote-
nen Papiere und beigebrachten Musterbogen im
Allaemcincn von jenen.Gattungen seyn müssen,
wclcke oben im 1. Absätze von 1u, . b i s n . « k . ^
n specificirt erscheinen, welche den Papier-Fabri-
kanten und den Papierhändlern 'auv den bivhen-
aen ahnlichen Verhandlungen hinlänglich bekannt
sind. - Die Versteigerungs - Commission wird
aus den angebotenen, Papieren jene waylcn, wel-
che die bessere Eicmuug für den dienstlichen bedarf
haben, und nebstbei um den billigsten Preis ge-
liefert werden. — Wegen Bestätigung der Liefe-
rung der angemessen befundenen Papier-Gattun-
gen, oder wegen Auswahl der sich etwa ergeben-
den mehreren Anbote wird unverzüglich der Vor-
trag beim k. k. Gubcrnium erfolgen, und der Gu-

bernial - Beschluß in Kurze nach geschlossener Ver-
handlung jenen Offerenteli oder Mindcstbietern
bekannt gegeben werden, deren Anträge sich als
die annehmbarsten dargestellt haben werden. —
4. Von den erstandenen Papier-Gattungen wird
ein namhaftes Quantum, und zwar ein Drittel
oder mindestens ein Viertel des angeführten bei-
läufigen Bedarfes längstens in sechs Wochen nach
dem abgeschlossenen Lieferungs-Contracte an dic
Gubermal-Expedits-Direction, während der Con-
tractsdaucr aber der fernere Bedarf jederzeit läng-
stens binnen 14 Tagen nach der vom Gubernial-
Expcdite gemachten Bestellung, und im Falle einer
besondern Dringlichkeit, noch früher zu liefern
seyn. — 5. Wenn von irgend einer Papiergat-
tung vor Ausgang des Lieferungs-Contractes eine
größere als die im Absätze 1. bezeichnete Olianti-
tät erforderlich werden sollte, so hat der Vrstcher
diesen Mehrbedarf um den Anbotövreis beizu-
stellen, und im Falle eines mindern Bedarfes soll
derselbe nicht berechtigt seyn, eine Entschädigung
anzusprechen. — <l. Jedem Offcrentcn steht cS
frei, nicht nur an dem obenbezeichneten Licitations-
tage zur festgesetzten Stunde zu erscheinen, und
seine Licferungsanbote mit Beibringung der ge-
hörigen Mustcrbögen zu macheil, sondern es bleibt
ihm auch unbenommen, vom Tage der Bekannt-,
gebung der gegenwärtigen Verlautbarung bis cin-
sthließig 17. October 1843 ein schriftliches Offert
bei der Gubermal-Expedits-Direction zu über-
reichen. Ein solches Offert muß aber versiegelt
seyn, und die Aufschrift enthalten: „Offert des
N. N. für die Lieferung des Papierbcdarfcs für
das t. t. Gubcrmum und die übrigen betreffenden
Behörden in Laibach auf das Mill'tärjahr 1844."
— Das Offert muß den Gegenstand des Anbo-
tes und den Preis deutlich mit Buchstaben aus-
geschrieben enthalten, und demselben müssen 15
Musterbögen von jeder Gattung, die geliefert
werden wi l l , beigelegt seyn; auch mus; auf einem
dieser Mustcrbögen jeder Gattung nebst der Num«
mer der Preis und die eigenhändige Unterschrift
des Offercntcn erscheinen. Sollten die Offerte sol-
cher Art erst am Licitationötagc der Gubernial-
Commission überreicht werden, so mus; dieses gleich
beim Beginne der Verhandlung, daher bis 1U Uhr
Vormittags geschehen. — 7. Icder Offcrent ist
sogleich nach Ueberreichung seines Offertes, oder
nach acmachtem Licitationsanbote für die gemachte
Lieferungscrklärung unwiderruflich verbindlich; für
das Aerar aber tritt die Verbindlichkeit erst nach
geschehener Annahme des Anbotes von Seite des
Guberniums ein. — Der Erstehcr leistet bis zur
Bekanntmachung der Ratification auf die ihm aus



709 >

dem §. 862 dcs a. b. G. entspringenden Rechte
wegen verspäteter Einlangung und Bekanntma-
chung dieser Ratification ausdrücklich Verzicht.
Auch entsagt derselbe der Einwendung der Ver-
letzung über die Hälfte. — 8. Die zu liefernden
Papiergattungen müssen sowohl hinsichtlich der
Größe als auch der Quantität, wenn nicht besser
doch wenigstens mit jenen Mustern ganz g^ich
seyn, welche der Ossercnt eingelegt hat, und wel-
che nach beschlossener Wahl und erfolgter Annah-
me von Seite der Gubernial-Commission para-
phirt werden, zu welchem Ende der Lieferant die
nöthige Bogenzahl soglelch beizustellen haben wird,
falls solche nach der frühern Bestimmung nicht
schon früher beigebracht worden seyn sollten. - ^
9. Jeder ^ieferungslustlge hat eine m:t zehn Pro-
ccnt nach seinem Anbote bemessene Caution bei
der ^citation oder mlt seinem Offerte einzulegen.

Diese Caution kann im Baren oder durch eine
pragmatikalische Ticherstcllungsurkundc im gleichen
Werthöbetragc mlt der ermittelten Caution gelei-
stct werden. — I m Falle, als der Bcstbicter den
förmlichen Contract zu^fertigen sich weigerte, ver-
tritt das rattsicirte O^ert oder Licitations-Pro-
tocoll die Stelle des schriftlichen Contracts, und
das Aerar hat die Wahl, den Vestbieter entwe-
der zur Erfüllung der ratisicirtcn Licitations-Be-
dingungen zu verhalten, oder die Lieferung auf
dessen Gefahr und Kosten neuerdings feilzubieten,
und den erlegten Cautionsbetrag entweder im er-
sten Falle auf Abschlag der hohem Beköstigung,
oder im zweiten Falle auf Abschlag dcr zu ersetzen-
den Differenz rückzubchalten; im Falle aber, als
dcr neue Bestbot keines Ersatzes bedürfte, als
verfallen einzuziehen. — I<>. Wird die Quanti-
tät, 0,e.Qualität oder das Format des geliefer-
ten Papiers im Vergleiche zu der Bestellung oder
zu den Musterbögcn, deren Beurtheilung dcm
Herrn Gubernial-Erpedits - Director zusteht, zu
gering oder nicht contractmäßig befunden, ^nd
nicht binnen 3 Tagen der Abgang gehörig ergänzt
oder die mangelhafte Parthie nicht durch eine an-
dere entsprechende ausgewechselt, so wird es dem
Gubernium frei stehen', sich die bestellte Gattung
und Quantität des Papiers von wem immer in-
ooer cu,^. d ^ Versteigerung auf Kosten des Con-
.' ^ 7 ä" verschaffen, wozu auch dle gelegte

C ttwn verwendet werden kann. - 11. Die Be-
zahlung der Vergütungsbetrage wird dem Liefe-
ranten nach )cusgang eines jeden Mil i tär-Quar-
ta ü und nach Bechrmgung eines classenmäßig qe-
stampelten, Mit dcr Empfangsbestätiqunq der Be-
!)örd^ an welche die Lieferung geschah, über die
ciuamität- und qualttatmäsiige Ablieferung docu-

mentirten Conto nach vorausgegangener buchhal-
terischerAdjustirunq geleistet werden. — 1 2 . Gleich
nach geschehener Annahme der Offerte oder Licita-
tionsanbote wird mit dem Ersteher, ro5peollv^
mit dem bestätigten Lieferanten, auf Grundlage
der gegenwärtigen Vcdingnisse, dcr förmliche 3ic-
fcrungs-Contract abgeschlossen werden, welcher
mit seinen Rechten und Verbindlichkeiten auch auf
die Erben des Contrahcnten überzugehen hat, und
wozu dcr Lieferant den classenmäszigcn Stämpcl
beizustellen haben wird. — Diescmnach werden
alle Papierfabrikanten und Papierhändler, welche
zur vorbesagtcn Lieferungs-Unternehmung nach
den angedeuteten Bedingungen Lust haben, auf-
gefordert, zu der dießfa'lligcn Minuendo-Verstei-
gerung an dem Eingangs bestimmten Tage und
zur festgesetzten Stunde entweder persönlich oder
mittels gehörig Bevollmächtigter zu erscheinen,
oder die schriftlichen Offerte nach den angeführten
Modalitäten einzureichen. — Laibach am 14.
September 1843.

Thomas Pa u k e r ,
k. s. Gub. Secretar-

Z. 15!>«. (2) Nr. 2255.'!.
V e r l a u t b a r u n g

des k. k. i l lyr ischen Guderniums,
Zur Deckung des Bedarfes an Kanzlei - Re-

quisiten für das Gubernium und einige andere
Behörden und Aemter im Verwaltungsjahre 184 l,
wird wegen Lieferung derselben am 17. October
1843, Vormittags um It tNhr, im hiesigen Land-
hause eine Minuendo-Versteigerung abgehalten,
und diese Lieferung demjenigen zugestanden werden,
welcher die betreffenden Artikel in guter, annehmba-
rer Dualität und in der erforderlichen Quantität auf
jedesmaliges Verlangen der Gubernial- Expedits-
Direttion um die billigsten Preise beizustellen sich
herbeilassen wird. — Die beizustellenden Requi-
siten sind nach dcm beiläufig berechneten jährlichen
Bedarfe folgende: n)Unschlittkerzen:N5V.« Pfd. ;
1)) Rübsamcnöl l N I Pfd. ; <:)Lamvendocht ordin.
I V . Pfd. ; <l) Lampcndocht gewirkt 22 Ellen;
0) Pappendeckel 1U22 Stücke; l) Pack-Wachs-
leinwand 7«V, Ellen; ^Weihrauch 22 Pfd. ;
Ii) Bartwische 24 Stück; ,) Kehrbesen ordinäre
11« Stück; K) Kehrbesen von Borsten 7 Stück;
1) trockener Kampfer 12 Pfd. ; ni) Gewürznelken
4 Pfd. ; " ) weißer spanischer Pfeffer 4 Pfd. —
Die zur Lieferung dieser Artikel im Einzelnen oder
im Ganzen lusttragenden Parteien werden daher
eingeladen, sich zu obdestimmtcr Zeit am ange-
führten Orte cinzufinden, und unter den Bedin-
gungen, welche ihnen vor der Versteigerung bc-
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kannt gemacht werden, die sie jedoch auch früher
bei der Gubcrnial-Expedits-Direction einsehen
können, ihre dießfälligen Anbote zu machen. —
Laibach am 14. September 1843.

T h o m a s Pjauker ,
k. k. Gllbcrnial'Sccrctär.

3 . 1591. (2) Nr. 297.
V e r l a u t b a r u n g .

Ein Jacob v. Schellcnburg'scher St i f -
tungsplatz, im dermaligen jährlichen Ertrage
pr. 54 st. 497 ; C. M . , wozu der Stand.
Verord. Stelle in Krain das Vcllcihungörecht
gebührt, wird mit Beginn dcö Schuljahres
18^'/4, zu besetzen seyn. — Zur Ueberlom-
mung dicscä Stiftungöplatzes sind nur gutge«
sittete, wohlerzogene, arme, oder dcch nur ge-
ring bemittelte, im Inlande, besonders in Tyrol
gebürtige, dcm Stifter oder stincr Gemahlinn
unverwandte Jünglinge, welche in Laibach den
Studien obliegen, geeignet. — Jene Scudic-
rende, welche Ansprüche auf dicscs clledigte
Studenlenstipcndium machen zu können glau-
ben, werden demnach aufgefordert, ihre Vittge»
suche binnen 6 Wochen bei dieser Stand. Verord.
Stelle einzureichen, und darin sich mit dem
Taufscheine, mit dem Ausweise über ihre Ver-
mögensumstände, mit dem Zeugnisse, daß sie die
natürlichen oder geimpften Pocken überstanden
haben, dann über die Verwandtschaft zum St i f -
ter, endlich mit den Studienzeugnissen von den
zwei letzten Schulsemestern, auszuweisen. —
Von der Stand. Verordneten Stelle. Laibach
om 9. September i843.

Z. l533. (5) 2ä N r . 22167. N r . 10726.
E d i c t .

Bei dem k. k. inneröstcrr. küstenland. Ao«
ptllatlvnS« und Crimmalobcrgerichte lst e>ne
svstcmmäßige Secretälbstelle mlt dcm jährlichen
Gehalte vvli I2«c>si. E< M . und dem Vorrük»
kuligsrechte in den höhern Gehalt von »Zoofi.
in Elledl^ung gekommen. Jene, welche, sich
um dicse Dienstesstelle bewerben wollen, haben
»hre g-hörig belrgten Gesuche, worm sie sich
msdcsondere über die vollendeten Rechtsstudien,
über »hre Sprachenkcnntniffe auszuwe>scn, und
zuglclch zu erklären haben, ob und «n welchem
Grade sie mit einem Beamten dieses l . k. Ap<
peNüllvnsgerichts verwandt odcr verschwägert
sN'd, durch ihre Vorstände binnen vier Wochen,
vsm Tage der ersten Einschaltung in die Z«l-
lungsblättc^, anher zu überreichen. — Klagen-
furt am 2 i . August 1842.

ktreiaämtliche ^erlHUlbarungen.
3. i 5 3 i . (3) N l . 1^272.

K u n d in a ch u n g.

Zur Wiederbescyuna der be« dem l. f.Be«
zirkscoinmissariate zu Ncumarktl erledigten
Amlsschceiberstelle. — Bei dem l. f. Bez^kscom»
missariate zu Ncumarktl ist die Amtsschreiber^elle
mn dem jährlichen Gehalle vonDrclhunderl Gul '
dcn,n Erledlgunggtkomm,li.—DieBcwecber um
dlcsen Dienstesposten haben ihre e, g e n h a n d l g
gtschricbencn Nnstelluligsgesuche bis »5. October
l. I . bei dtm KreiSamte, und wcl,n sic sHon bci
clncm Amle in Verwendung j'lchm sollten , im
Wege lhrer rcweltioen Amtsl'olslchung c»»-
zurcichcn. Die Anstellungsgcsuche snid mit
dem Taufscheine, d«m Slttc„leug>nsse,dcn 3^'g»
lnsscn übcr die allfällig zulückgclcgten iVtudlcli,
über d>e bisherige D'enstltlstung und über die
KeluUniß der Landessprache gehörig zu docu»
mclU'ircn. Zuzlcich »st anzugeben, ob und m
w lchcm Grade der Compclcnl mit lnem odcr
dem andern Beamten det l. f. Bezlr'ecomm ff^<
nates Neumarkll verwandt und verschwägert
ist. Uebrlgens versteht es sich von selbst, daß
zur Erlangung eines Amtsschreiberposlclis eme
fe f l t / g e l ä u f i g « und co r rec te deutsche
Handschrift eine unetläßl'che B<dlngung ist.—
K.K. Krei§amt ka»bach am , ä . September i8H3.

Ncmlllche V"crlH«tvHrungen.
Z. 1585. (3) Nr. 155.

V e r m i e t h u n g
der T r a i t e u r i e . Loka l i tä ten im stä'nc
dischenRedoutengebäude zuLaibach.
— Zur Vermiethung derTraiteurie- Localitäten
im standischenNedoutengebaude zuLaibach, von
Michaeli d . I . angefangen, mit dcm Rechte und
der Verpflichtung zum ordentlichen Betriebe
dieses Gewerbes, an ein mit dem dießfällig
obrigkeitlichen Befugnisse versehencöIndlviduum,
wird am 26. d. M. Nachmittags um 3 Uhr
hierorts eine öffentliche Licitation gehalten wer-
de». — Die Bcoingnisse liegen zur Einsicht be-
reit und alle Unternehmungslustige werden mit
dem Bemerken eingeladen, daß jeder Licitant
eine Caution pr. 50 f l . zur Licitarions» Com-
mission zu erlegen haben werde. — Inspection
der krainisch, ständischen Realitäten im Amts«
locale des k. k. Bezirks - Commissariates Umge-
bung Laidachö am 17. September 1343.
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t u r r e n d e
ü b t v v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Die
k. k. allgemc.nc Hofkammer Hal zu F^l^c dcr
elngtlangtcn hch<n Hofkanzlc.-Decrete vom 29.
Iu l» und vom 6. August l. I . / Zahlen 257^9
und 2^92/i, am la . und am 21. ^u l i l. I . nach
dcn Bestnnmungcn dcs allerhöchst» Pat lues
vom 3 l . März l t tZ , die nachfolgenden Pr.ol,
leglen ve l.chcn: 1. Den Gebrüdern l^i l l l^>
<1ios, Manufactur,sten und Privilegien Inya-

, bc .n , wohnhaft m Mailand, I^r. 722, füv
die Dauer ron dreizehn Jabber, auf d.e Ver.
bsserung, Kuppclöffn (luuilio^uxH c.n^oic:)
zum Schmelzen der Metalle und Äuejchmelz^n
der Erze zu c^nstrulrcn, welche Vcrvollkommung
sich auch be» Ocf^n und Nauchfängen von Luco-
mol ven zu Wasscr und zu Lande, so w,e an«
dern Helhungcn anwenden laffe. — 2 Dcm êo«
poldKohn. H^ndclv'munn, wohnhaft m >brün!',
H"jci l zu W»e", S iadt , N>. b ? / , für d.e
Dalnr von drel I ah rcn , auf d.e E»f,,^ung
neuer Schafwoll-Vortir- und Re>N'gungb.Z)la«
slb'ncnund anderer technlschcr Vorrlchlui^gn zu
delnslben Zwecke, mlit^lst welcher cnie große Er-
sparnlß an Ze,t und Mühe und e,n re ncreS Er,
.zeugmß als b sher erzielt werd,. — Z.Dcm Io»
h^nn Scala, Or. dcr Theologie, Mttglled d<r
theologischen ^.i lul-al an dtr Wl<mv Uiuvr»
suat lll-.d kooperalor, wohnhaft m OderDöbling
be, W i e n . und dcm Franz Scala, bü'ge'l.
H^bclsmam'e, wohnhaft >n W.en, Mar.ahilf

^ / . " " ^ ' " " " " ' fü"f Jahren, auf
dle Erflndung .iner M.sch.ne, d.e zur Hervor,
bnngung e,.,er,cdcn Art oon Bewegung und
auch als rocomot'v l'erwendl'ar s,y. ^ .D i , n
Johann Sc^la.Or. der Thcoloqi^, M.tglled dcr
theologischen Facultal an dcr W,ener Unwersl,
tät und Coopcrator, wohnhaft»n Obec-Dodl^g
bei Wlen, und dem Franz Scala, bür^l. Han-

delsmanne, wohnhaft in W i e n , Mariahl l f ,
N r . 65 , für die Dauer uon fünf Jahren, auf
d.e ?.ndecl«ng, bez.chungsweise Vcrbc^una
der ^como!.ve und W.gg „ . s . __ 5 D e m I , .
scrh Puchoerger, Aoolhcler u.id Hau'bes'^r

,wuhlchafc in N tz ill Oesterrelch unter der Enns
V . U . M . B . , und dem Wenzel p.ok«sch, Optl.
k"."nd Mcchan.ker, wohnhaft m Wien, Wmd.
muhle, Nr . /.6. für d.e Dauer uon zwei I , h -
ren, auf d.e Erfindung ,iner dunklen Kommer,
.Ea.psen.D<.guerre,ot,p" g«„ , „ „ , ^^che d.
Vorlhe.le gewahre, daß .) ^ , ^ L.chthildcr,

von mehreren Schuhen ^ange, mit einem m^he
als hunoel l fünf j iggladgcn Glj.chtsfcloe crzcu»
gen lassen, d.< welchen alle in einer Clllpsendahn
sich der Kammer nähtrnd<n, oder umgelehrt
von derselbe», sich entfernenden Gegenwände dcr
ganzen ^inge de» Bildes l iach, ebenso glelch»
mäßlg scharf elschcinin, als sie bei dcm Gebrauche
des angewandt«:! optischen G lass in emcr
gewöhnlichen Kammer, ohne An.vendung eines
S p egelö, m>l einem Gcs.chfkfelve von 3o b«s
5c» Gra0,n sich gezagt Hal ten; 2) man damtt
auf d.eslbe W m e dle pochten Gcgenstandc,
a l s : Thu mc, Berge u. s w. von unt^n diS
zur älißcrsien S p l h e , und ebenso, und zwar
gl'lchzc.llg auf .lnem und demselben Bl ldc Ge-
genwände dcr Tiefe (>m Vogelperspectiv) gleich-
mäßig scharf als Dagucrreolyp darstellen kün-
" e , und 3) dieser Avparat auch zum Portrat l«
ren geeignet sey, und Personen m der nachssen
Näh? , d. ». am ) b>s 4 Schuh und auf einem
und dcmsclbln B.lde Personen in der Enl fer-
"ung von mehrercli Klaf tern por l rä i i r t werden
l ö l l „ e n , wol)c. sich r.e perspectivische Ans'cht
einer enlfcrnien Landschaft, als Hintergrund
dcs B i ldes, liach dcr Na luc rein und schalf
darstellen lasse. — 6. Dcm Henrp Sao>ll D a -
vy , P l w a l l c r , wohnhaft »n London, (durch
den Agent" , Joseph I ü l l n c r , wohnhaf t ,n W»cn,
S l a d l , N r . l ) 7 ) , für dle D ^ l e r von fünf I a h ,
r e n , aus dtt Srf indu'-g, eine neue Ar t Wagln»
bander , Tcop che und andere Stoffe nnt
schnurförm gcr Obtlfiäche (l,c,-l'^ oder luo j '^c l
^lul '^c^) zu wcben; und Verbcssrung der W e -
be'lühlc zur lelchtcrn Herstellung der erwähn,
ten Gegenliändc. — 7. Dem Heinrich Hülse-
kamp, bcfuglcn Spanglcr , wohnhaft in W i e n ,
S t a d t , N r . 2k l ) . für die Dauer von einem
I ^ h r e , auf die Erf indung liner e>nfachen, aus
B l , ch , Mcss ng , Elsen oder Holz «n beliebiger
Form und G>ößc erzeugten Baum- und B l u -
menspritze, wobei sich bie Vorthei le ergeben,
daß dieselbe l ) uos» einer P<rson sehr leicht re-
giert wccdcn konns l.nd t»en N gen vollkommen
ersehe, d ^ r vostheilhafier ol«< ocis qewohnli-
che N/g eßn sc.', da d.r Wasserstrahl üder 5
Klafter hoch sscigc, und dann langsam wie n n
förmllcker Regen herabfalle; 2) zum Begicßen
der Bauine v^z/'glicl) ainrcnddar sey, da der
Wassc 's t ^h l , wlc beiden Feuerspr tzep, gleich-
mäßig fi cße/ d i ^ Baume von oben herab an»
feuchte und von <Vtaub und Ungeziefer remigc;
Z) sehr l'lcht tranrpoNabcl sey^ und cntw der
nnt o?cr ohne Wasserbehälter qemacht werden
könne, da sie, in jedes mit Wasser gefüllleb

(Z. Amts-Blatt Nr. i n . p. 23. Scpt. 10^.)
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Glfa'ß glstellt, die gleiche Wirkung hervor,
brmgez ferner lhrer einfachen Construction we-
gen schc bill'g und für Gemüse- und Blumen«
gärten mlc g'ovtm Vl,rthe>le verwendbar,^.
— 6. Dem ^lurz l."rany0i5 (^nz^»rc1 N6^s6
i3aran ä« <̂ l a l i iä 'o l^« , Nenlier, wohnhaft
m Par is , (Bevollmächtigter ist der Hof. und
Henchle.'Aduocat Dr. Ä^rmker, wohnhaft »n
W l t n , S tad t , N r . I l i 8 ) , für die Dauer von
fünfzehn Iahr<n, auf d.e Erfindung be» der
Mittelst Dampf oder emer ähnl.chen ^caft be«
lriebenen Sch'fffahrt die Schaufelrader durch
<in,n Apparat (koclmnudcnr genannt) i ' ^ er-
setzen , welcher im Wesentlichen ln tlncr Vpa.
l t l ( f tuloUL)odtr cinem m,tThüren (^chlä^cn)
»ersehenen Rahmen bestehe, wiourch dlc Sei«
^en d«< Sch'.ffcs fieigcl^s'N und das sch ff mil
Segeln ausgerüstet, uno w>nn es zun^rl-gs»
gebrauche bestimmt lst, der ganzen lange nach
mit Geschütz beseht werden könni, un) oie Gc'
schw'Ndigk.il der Fahrt betxmend befö.dit
y,zrde. — 9 Dem >1«r5 l ^ n ^ o l « l ,»^,2ra
vt55lr6L2!U" lla OlHi«^olF<;, 3l<nlier, wohn«
haft m P^rlS, (Bcoollmächilgter lst der H.'l-
und Gerichts» Ab,ocat l)r. H^rn^ker, w.hn.
haft inWien, Stadl Nr . i i iS) , f " r d le^oucr
von fünfzehn Jahren, auf d.e Erfindung, d.e
qewöhnl.chen Dampfkesseln bel der Dampf,ch'ff.
fahn und bei Dampfmasch.ncn überhaupt durch
«men röhrenförmigen Apparat oder »mcnKcssll
Mit horizontalen und cpl.ndrischcn Abthc>lun-
aen „S'che^heltskessel" genannt, zu ersetzen,
wobei dle Explosion, oder „n schlimmsten Fall«
die Gefahr dadei uerm'edcn und e ne bedeutende
Elspalmß an Herstcllungs« und Erhaltungs,
kosten, so wie an Raum erzielt werde. — >c>.
Dem Johann Pmk , li?esiyer einer Ra fwr -An-
l l a l t , wohnhaft m W,en, Wlcde . , ^ 2 V ,
und dem Joseph sdlmgev, l^ürgerl. v ^ d c l s .
manne, wohnhaft in W.cn , Wl .den, >)ir.62,
für die Dauer von em.m Jahre, auf tn« Er,
findung einer M.sch^ne zur Nastr.ru.g ^ n
Schre.bbüchern, Schulsckrelbbuchern und No .
tenpapier, wobel sich 0lc Vortheile ergeben, d.ß
auf dieser Maschine sowohl endlose als^uch ,n
Bogen gcschmttcne Papiere m,t größter ^chnel.
llgktit unter strenger Zuhaltung der Vmen.D l .
mensionen und der leer ;u blechenden Z"lschen-
raume(Spatien) mit besonderer Z'crl'chkett und
Reinheit rastrirl, daher mtt unbedcutfNdm Ko»
sstn »»us die wohlfeilst, A,t eine große Quanii«
tät von derlei Nastlir.Arbetten gel'efert rv,rden
könnt. — i l . Dem Ehrlssoph Hel'^ich Schn-.
m k , Bürger aus Hanau, wohnhaft in Hanau,

derzelt zu W>en, für die Dauer von fün f Iah .
reu, auf die Elfindung l.ner Maschine, nnl<
l'lst w lchcr die Goldilbfalle (die s^gcnamtte
Goldfrayl) du'ch ^ln ligcneb Vclfahren scgle ch
zur abelmall^c« Ve,arblllung tauglich gemacht
rvcsden. -» »2. Dem Johann Joseph Laral,
wohnhaft »n ^von, (durch (^ll^taiio lt.«35ust
nwplihan in Malland, 3tr. 28» 1) für dleDauec
von fünf Jahren, auf d,e Entdeckung einer
neuen 'An von Beleuchtung m,t fiü'si^cm Astral,
GaS. (Auf demselben Gegenstand wurve imKö»
l̂ lgreiche Frankrelch unterm 24. September
z8^2 ein sünfzehnjähilgls Eifindungs,, un»
unl l l in l^.Ocioder 18^2 ein fünfzehnjähriges
AcrbclscrlMgs. Pllvlleglum verliedrn.)— ^ ) .
Dem Lrnst F'lldr,ch Anthon, D,r<csor d«r
grastick Wllrmbrand'sch'N Moieral-We,fe und
F ib r l l e i i , wohlchüfl ,,l Wc 'og 'ün, im P»lsner
Klcl'« Böhmens, für d>e Dauec von ja^i Iah^
ren, auf d>e Enidtckung emer V<rvollkommnung
>n der Fablirallon der rauchenden und tngll«
fcdcn Schwef lsaure, welche Entdeckung m der
W«s ndelt blstthe: i ) in de« Anwendung von
hclßon Wasser zum Belaugen der Vitriol«
S bltfelhcilden und in der Vereml^ung de«
Fabrikation der englischen Schw.felsaur« mil
der dis Vicriolölsj 2) in einem verbesserten
Baue und Betriebe dcr Bleikammer- VerbrNi,
nungköfen und der jetzigen V i t r ,o lö l . Oefen,
und 2) in d r Anwendung dls V l t r i o l - Schie,
fers bei dem ^lclka»meidetricbe, «no >n einer
lliuen Dest>lIat'0ns'Art v," V ' ls io l Steincs,
und in einer Vorrichtung, Um jene s.uybartn
Stof fe, selche in dln abglnüyten Vttciol-
Sch cftrhalocn gättzlich verloren gchen und
noch 3o - 5a Procent von dem msprungllchty
Werthe des Schiefers betragen, noch nutzbrin-
gend allsjuscheiden, wodurch «s möglich werde:
u) die Vlirlol 'Gchitf<rhalden tilchc nur sehr
schnell zum Verwittern ju bringen und nne
weit stä-kere ̂ auge als gewöhnlich z« belommtti,
s^.oc'n auch d>e Mineral-Werke durch däs
ganze Jahr (statt, w,e jetzt, nur wahrend 6
bls 7 Monaten) in Betrieb zu erhalten; l») m»r
»iliem tlnzigen der jetzt gebräuchlichen Vitr iol«
Oefen jahrl'ch mehr als 2000 Centner Vitriol»
Oel zu erzeugen, während man ts bis jetzt höch-
stens auf 23o Centtier brachte, und auS !vo
Pfund Schwefelkies bis 160 Pfund Vi t r io lö l
darzustellen; c)auf tlnem gewöhnlichen Vitriol«
Oeloftn jährlich über ,ooo kentnsr Vitriol»
Stein verbrennen zu können und aus dem V is
triol-Schilfer innerhalb so viel Stunden als
j<yt I^h.« <rford,rlich sind, nicht nur dieselbe,
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lendern eine doppelte Menge dtg Productes g
zu erhalten, und i " " m der A r t , daß «in r
Cenwer V ' t l io l Sa>lcler b,s7oPfulid Vl l r lo lö l r
jU l.cfern .m Stande sly; endlich <l) aus d<»n r
V, l r»ol 'Kleine bis zu 70 Procent un> mehr ,
« ,̂ V' tr iolöl zu erhalten. -» »4. Dem Ema» f
aucl Wrzollk, Clv l - Ingenieur , wohnhaft in l
Freistabl »n OesserrelchUch» Schlesien , f^^ ^^ c
Dauer von drei Jahren, auf die 5.fi„du,ig ^
«wer neuen Waff«rhebungs. Vorrichtung ^hn« «
Pumpengestange für jede Höhe, welche durch z
was immer für e»l>e Kraft detne><n we.h<n ^
künne, w ^ e . die letztere auf dem obersten ode, ;
5dem andern P"Nle d«r Hubhöhe angebracht, l
ja soaar von dem Steigrohre bel,eb,g enlfernt j
seyn könne, und wobel s.ch d.e Vorlhele «r. ,
geben daß ' ) da« Steigrohr ,ebe oerlicale ,
?)öbe «de Krümmung, s«l<fe Lage und ^änge ,
habe,/dürfe, ohne daß man außer demselben ,
üoch ,m anderes Nohr zu fuhren brauche, so
zwar, oaß man im Stande s«y, aNe Stock-.
„erke eines Hauses durch t in einziges Steigrohr
«yit W°ss<r zu versehen, und in jedem dersel,
hen durch dem Pumpen ähnliche Bewegungen
das Wasser aus j«der Tiefe, an der Stelle zum
Ausftusse zu bringen, w» d,ese Bewegungen
v«r sich gehen, wle dieS bis jetzt ohn« Pumpen«
^essänge, nu< auf Höhen unter dem almosphä»
Aschen luftdnlcke möglich »a r , und fermr das
Wasser aus namhaften Entfernungen unter
<rllen Krümmungen bergauf zu fühlen, auch
<ms mehreren Quellen zusammen zu zithen,
»xnn gleich di« verliealen Enlftrnungen der
Wosstrwicgel s.hr vtlschieden stl)tn, wöbe» die
Kraft ebenfalls an keinem andern Puncte der
tt l tung angebracht zu rvtlden brauche, als an
jenem, wo da« Wass« ausströmen soll; , ) der
sberfiüssige Dampf der Branntweinbrennereien
schon hinlänglich s«p, jed« Quantität kalten
Wassers in der ursprünglichenTemptlatur, auch
bei den schwierigsten sich auf die BezugssteUen
d.es Wassers beziehenden koeal« Verhältnissen,
ohne dl« mindeste Beirrung der Qmttabtreibung
hinnen der kürzesten Zeit auf die erfordellichr
Höhe zu schaffen, indem dabei auf einen Zug
euch mehrere Eimer btfördllt werden, welche
V«sserhcbung in d.eser Art überall anwendbar
sly, wo Dampf bloß niedern Druckes entbehrt
«perden könne, welcher Dampf kein, größereStär,
ke benöthige, als um bi« atmosphärische Lufl »er«
treiben zu können; I ) he, Bergwerken die
Schwierigkeiten der Bewegung von Gestängen,
besonders dort, wo mehrere Abtheilungen vor-
ksmmm müssen / hmlvegfallen, daher der zu

große Druck auf die Wände der untern R ö >
ren beseitigt werden könne, und 4) dies« Em«
rlchtung gefahrlos, einfach, wenig Reparalll»
ren unttlworfcn und nicht koslspnllg sey. - ^
,5 . Dem Paul Beyer, k. k. M i l i t ä r , Ver-
pftegsbäcker, wvhlihafl »n Kuüenberg, ,m Ezas«
lauer Klos« Böym<ns, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erf indung, durch Schwung-
uno Schraudentraft Mühlen, Wagen, Schiffe,
Selbstpumpen und alle jene Industrial »Werke
zu betreiben, zu deren Bttneb sonst Wasser,,
Dampf» oder Pserdekraft erforderlich sey. — 16.
Dem Earl August Trivet, Mechamler und Ouil»
loscheur, wohnhaft in Prag, Nr . C. 1026/ , , ,
für die Oau<r von drei Jahren, auf d»e Erfin«
dung einer Schneidmaschlne für Kämme, welche

' sich im Vergleichs m«t den bisherigln dt l l t lMa«
! schmen durch elnen zweckmäßigern Bau auszelch-
l n , , daher die Zähne der Kämme viel reiner
> und richtiger, besonders aber in viel kürzerer
- Zei t , als mit den bestehenden Maschinen dieser
r A r t , geschnitten werden können. — 17. Dem
' Franz Hammltschmieb, Schlossergesellt, wohn»
! haft »n Helnals bei W>en, N r . 190, für dlt
z Dauer von emem Jahre, auf die Verbesserung
li in der Herstellung des sogenannten geschweiften
» Luftzug r Kochofens, welcher sich mit wenig
» Holzaufwand gut heitzen lasse, das Zimmer
s schnell und anhaltend erwärme, und vermöge
r seiner innern Emthe»lung sowohl zum Koche»
H als auch zum Braten und Backen zweckmäßig
1, eingerichtet sey. — t6 Dem Lei-narcl Unni6i-e,
er Rentier, wohnhaft m Paris, (Bevollmächtig-
ie ter ist der Hof« und Ger,chtS.Advocat Or. An-
er ton Schuller, wohnhaft in Wien, Stadt , N r .
>n 94g), für dle Dauer von zwe» Jahren, auf
er die Erfindunz in der Komposition einer neuen
m Flüssigkeit zur Beleuchtung „Kasozöno" ge>
cn nannt, und eines neuen Gasapparates «Schna-
ch del" genannt, wclcher viele Vortheile darbiete
ln und namentlich dazu diene, die Flamme nach
" , W llkühr zu reguliren und ohne allen Geruch
"g auszulöschen.— Vaibach am 2 , . August i8/z3.
vl J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r l e n ,
ug Bandes-Gouverneur,

ihe C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
ar u n d P r , m ö r , Vice < Präsident.
)rt F r i e d v i c h R i t t e r v. K r e i z b e v g ,
i r , k. k. Gubernialratt).
er« ^
die Ktavt- unv lanvrechtliche Verlautdilrunge».
ln, Z. »5?ä. (2) N r . 269. Merc.
or- E d i c t ,
zu Von dem s. k. Stadt , und landrechtc, zu
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yleich Mercantile und Wechselgerichte in Kram, <
wird der Joanna Zaller mittelst gegenwärtigen ,
Edicts erinnert: Es habe wider dusclve dli z
dlescm Gerichte Gustav Hc>mann Kla^e auf <
Zahlung emer Wcchselfordcrung pr. 200 ft. E. ^
M . c. 6. c. eingebracht und um llchiciliche <
Hllfegebeten,worüberlhr,Iohanna Zaller,auf- ^
getragm wurde, binnen 24 Stunden die Zah, ,
lung zu leisten, oder die allfall'gen Elnwendun»
gen zu überreichen. D a der Aufenthaltsort der ,
Beklagten, Johanna Zaller, diesem Gerichte un. .
bekannt/ und weil sie viell«»cht auS den k. k.
Erblandm abwesend lst, ^ hat man zu ihrer
Vertheidigung, und auf,hre Gefahr und Um
kosten den hlerortigen Gerlchts.Aouocal.'N 0 r .
Ovjiazh als Curator btstellt, mtt welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und ent,chleoen
werden nmd. — D»e Beklagte wird dessen zu
dem Ende l n n n t r t , damn sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erschnnen, oder mzwl,chcn
lxm bestimmten Vertreter, Ur. Oojlazh, Rechts,
behelfe an d,e Hand zu gebcn, oder auch sich
selbst clnen andern Sachwalter zu bestellen
und dlesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt lm rechtlichen ordnungsmäßigen We«
ge «mzuschretten wissen möge, insbesondere,
da sie sich die aus lhrcr Verabsäumung ent
fithlndcn Folgen selbst beizumcssen haben wird.
— Laibach dcn 9. September ,3^3

Z^Z^s . Nr . 270.
" E d l c t.

Von dem k. k. Stadt« und landrechte,
zugleich Merkantil- und Wechselger,chle m
Kra in , wird dem Anton Zaller mittelst ge-
genwärtigen Edicts erinnert: Es hade > o e r
denselben be: d.esm, Gerichte Gustav Heunann
Klage «uf Zahlung e.ner Wechself" erung
pr 20c» si> E. M . c. b. e. eingebracht und
um richterllche Hllfe gebeten, worüber ihm,
Anton Zaller, aufgelragtn wurde, bmnm 2^
Stunden die Zahlung zu leisten, oder die all«
fälligen Einwendungen zu überr. tchen.-Da dcr
Aufenthaltsort dts Beklagten, Anton Zaücr,
d.lsem Gerichte unbekannt, und weil er viel-
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend lst,
s° hat man zu deffcn Vertheidigung, und auf
sline Gefahr und UnkolUn den httrorngen
Gerichts-Adoocaten Dr. Oojiazh als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts,
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird. —..
Der Anton Zailer wnd dessen zu dem E,de
erinnert, damt <r allenfalls zu rechtcv ^eit

selbst «scheine«, oder inzwischen dem bestimm»
ten Vectreler, Dr. Ol' j lazh, Nechtsbchcife an
d>e Hand zu geben, oder auch sich selbst cincn
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
Namhaft zu machm, und überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßigen Wcge eipzuschrciten
wissen möge, iltsdesondcre, da «r sich die aus
seiner Verabsaulnung ,»itstchcnden Felgen
scl st beizumessm haben wlrd, — ^aibach den
9. September l6ä3.

vermischte Verlautbarungen.
Z. »547. (2) Nr. 24'g.

E d i c t .
Von dem s. t. Bezilksgerichte Senosetsch wird

dctannt gemacht: Eä sty über Ansuchen dcr Herren
Peter und Joseph Paqliaruzzi Rilter v. liicsclstein,
wide» Herrn Wenzel Ioscpd von Adlamöberg, Ei«
gcnlhümer dcä Oul'ö Tlillck im Bezirke W'pp^cd,
mit Btschcide ecä boch'lödl. k. k. Stadt- u„c> Ücold«
»«cdleü in Laidacl). ll.lo. 26. August d. I-, Zc>hl
7^)64, in die cxcculiue Feilbictung rcr. dc,n ^re'
quirlen gebörigel,, gerichtlich auf 22li si. 55 k̂ .
geschä l̂ei, Fährnisse, alä: Zimmelcinlichlungöstucki,
Weine, Weinsässcr, Hüchengeschirr, Hlu. »^lch ll-.
wegen, auä dem Ultbeilc vom 2/». Mai ,64«,
Zahl >4«3, schuloiger 3c>o ft. c. 8. a. gew!llil;cl,
und um deren Vornahme bei einer einzigen F,<l.
bietung diests Bczilt^ericht ersucht worden. Die»
scmnacl) wird eie ^.'ilbienuicistagsayunq a'.:f te»

' 4. October h. I . , VolmiltagS von 9 bis >3 llhr
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr lin Scblabgc«
bäude zu Tlill.k mit dem U»ba..g«' al.grortncl,

' dah tie Vcrlaufäobi^tc aucb «".er dem Schätzung^
werthe, jedoch nur g^cn gle,ch d^t dczahlung un»

, so,̂ eiche Ucveri'ab'ne hintangegcben werden.
! DaS Schähungsprotocoll tann hieramtz ein«
, gesehen werden.
r K. K. Bejilksgericht Senoselsch am 9. S»p'
. tember »645.

) Z. «5i5. (2) Nl> 7"»
E d i c t .

^ I m Nachhange zum hiergcrichtlichen Vdicte
^ vom 24. Iul< »U^5, Nr. 56^, lr«ro bekannt, ge«
' macht, dah die auf den 28. Angus!, 27. Septem.
^ ber und 27. O^oder ,tj^5 bestimmten Fcilhie»
/ tungen dcr Mall in Wischall'schen Ncaliläteu sist»r:
- wurden.

Beiilk5ger>cht Pizlland am 2». August »L45.

„ Z. 15^- (2) 3Ir. 7l,ä.
.̂ E d i c t .

, I m Nachhange l " ' " hiergerichtlichen Gdict«
vom 24- Juli »L^I , Nr. 5?2, wird bekannt ge-

3 macht, daß die auf den 2b. August. 25. Septem»
" her und 25, October lL^ I bcstlmmtcn Fcilbielu»«
>e gen der Pclcr Kobbc'schen Rcaliläten sistilt wurden.
jt BezittKgericht PiiNano am 5 i . August »64Z.
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Nreisämtliche Verlautbarungen.

Z. 1614. ( l ) Nr. 1W22.
K u n d m a c h u n g .

Am 27. d. M . Vormittags um l0 Uhr
wird bei diesem KreiSamte eine Minucndoüici-
lation zur Beistellung dcr Montour fur tn,e„
Corporal und 12 Gemeine dcr Laibacher Poli-
zeiwache vorgenommen werden. — Da5 Erfor,
derniß besteht in : 52 Ellen °/, breitem stahl-
grauem Mantclcuch; 6 ^ ' / ^ Ellen «/, breitem
hechtgrauem Tuch; 5 " / ^ Ellen °/, brcitem
^ichtgrünem Tuch; l00 ' / , Ellen ^ brcitem ord
Futtcrkanauaß; ä'/^ EUcn ord. Etciflei.nvand;
58' / , Ellenord, grauem Zwilch; 32 ' / , Dutzend
gropen, und 10'" / , , Dutzend kleinen gelben
Metallknöpfen; 13' / , Dutzend weißbeinernen
Knöpfen; 10> Ellen ^ breiter Leinwand zu
Hemden; 65 Ellen Leinwand zu Gattieu-
1 Paar lederne Handschuhe; 13 Paar Halb^
siiefel; 13 Stück Halübinden, und 1 ?olt<-
^' l^)6c. — Hiezu kommt noch die Hintangabe
der Arbeit für die auä obigem Materialc zu
verfertigenden 13 Stück Mantel, Röckel sammt
Epauletts, zwilchenen Kittel , Commodkappen,
Pantalon und Leibcln, dann für 2b' Hemden
und Gatticn. — Die Licitation2l)eding.ungen
können hicramts eingesehen werden. — K. K.
Kreisamt Laidach am 19. September 1843.

H. Isi l ! (l) Nr. 6999.
C o n c u r s » ü Z e r l a u t b a r u n g .

5u Folge hoher Gubernial-Verordnung
vom l . v. M . , Nr. 1832' l , ist bei dem lan«
deSfürstlichcn Bezirks -- Eommlss^riate Prem zu
Flistritz eine ncucreitte Amtüschreideröstelle 2.
(Zlassc mit dem jahrlichen Gehalte von 250 si.,
dan» cine neubcwilligie 2. Gerichtüdienergchil«
ft»« Stelle mit dcr Löhnung von jährlichen
I N st. und einem Kleidungöbcitragevon 15 fl.
zu besehen. — Dic^'liigen, welche sich um eine
dieser Stellen zu bewerben gedenken, haben
ihre di^ßfälligen Gesuche langstenä bis 15. k.
W. October l L l 3 bei diesem k. k. HrciSamtc
"nzureichcn, und sich über die vollkommene
Kenntlnsi der krainischen Sprache, über ihre
Moralität bisherige Beschaffung und Dienst-
ltlstung, Alter, Gesundycit, Religion und Fa«
milienstand gehörig auszuweisen. — Auf Recht-
schreibung und gute Handschrift der Bewerber
wird Vorzugswelse Bedacht genommen werden.
— K. K. Kreisamt Adelsberg am 16. Sep-
tember 16^3.

btavl« unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 16lg. ( l ) Nr. 8 0 N .

E d i c t .
Von dcm k. k. Stadt.- und Landrcchte in

Krain wird den Erben dcö Leopold v. Burlo
mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert: Eü habe
wider dieselben bei diesem Gerichte Johann
Valßamo Klage auf Zahlung von 760 st. C.
M . c 5. c., und Ncchtscrtlgung des Verbotes
auf das Transfert Nr. 659 pr. 660! Franks
eingebracht und um eine Tagsatzung, welche
hiemit auf dem 11. December 1843 Vormit-
tags 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt - und Land-
rechte angeordnet wird, gebeten. — Da dcr,
Aufenthaltsort dcr beklagten Erben des Leo-
pold v. Bnrlo diesem Gerichte unbekannt,
und weil sie vielleicht aui dcn k. k. Erblandcn
abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidi«
gu«g und auf ihre Gefahr und Unkosten den
hie» ortigen Gerichts-Advocate« l)r. Andreas
Napreth als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werden wird. — Die beklagten Erben dcS
Leopold u, Burlo werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm,
ten Vertreter, Dr. Napreth, Rcchtöbehelfe an
die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzujch^i-
ten wiffen mögen, insbesondere, da sie sich die aus
ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen selbst
beizumcssen haben werden. — Laibach den 9.
September 18'l3.

3. 1621 " ( i s ^ " ^ Nr. 8015.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt < und Landrechte i»
Hrain wird dcn Erben des Leopold v. Burl»
mittelst gegenwärtigen CdiltS erinnert: E»
habe wider dieselben bei diesem Gerichte Johann
Valßamo Klage auf Zahlung ciner Wcchscl-
foroerung pr 75 st. C. M. ^ «. c,, und Recht-
fertigung des Verbotes auf das Tranöfert Nr.
659 pr. 660'l- Franko eingebracht und um
eine Tagsatzung, welche hiemit auf den 11.
December !943 Vormittags 9 Uhr vor diesem
k. k. Stadt» und Landrechte bestimmt wird, ge-
beten. — Da der Aufenthalt der beklagten
Erben des Leopold v. Burlo diesem Gerichte
unbekannt, und weil sie vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend sind, so hat man zu ' h " r

(2. Amts-Blatt Nr, " 4 . v. ?3. Sept. 1643.)
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b'gtr oder was immer für «imm RechtsMcl
Aln'ftiüche stellcn z" kö,mcn v i l m e m , n , wer»
d,li daher h»trm»t aufg'f»rd«N. d,efe lhrt An«
wüche am 2g. ^^v tmbcr d. I . ^ als t>er r»cß«
saUe bl^mmt"^o,N>ocaN0l is 'T igsatzul ig,d l ,m
Amlscacic ln W l c n , S t a d t , Vtr. , 5 » , , „ der
Ncni'.g.»sse, <,Uwldtr sclbst over durch k>,ie,i ge.
dör,g Bcvollmächt.gleli, oder auch ,n dcr Zw l .
schtnzcn schrlfil'ch u'Ulnll l lbar be; dltscm ^l . f t . -
gcrlchte anzumelden und legal auszuwcMn, als
sonst o,e Vtllasslnsckaft nach dem Gcscye vcr-
,h<i lr , und auf spalere Alnnl ldurigtn ke,n«
Nüctsichl genommen werden würde, als ^soser»,
chliM «ln Pfaudvcchl »ustaridl. Auch stcht es
denjemglli/ welche Ansprüche stellen wollen,
f r t l , dllsllden be» dem löbl k. k. S : a d l , und
^a^drechle z" ?«"hach bls ^ g . November l . I .
an^meld t l i . — Sl^flgerlcht Klo^etNtuou'g
den »8. August i L ^ 3 .

Icmtllclie Verlautdarungrn.
Z. 1600. ( l ) Nr. 2079.

E d i c t .
Zu der in Folge löbl. k. k. KreibamtS.

Verordnung vom 15. September ,843. Zahl
23986, höhern Oltö bewilligten Herstellung
einer neuen drücke bei Stem, und zweier Ufer-
wände am Schuhdache und an der Feistrih bei
S t e i n , wofür die Kosten, und zwar: :») für
die Brücke, an Mauverardtit auf26 st. 44 kr.
an Maurcrmatenale auf » 27 ,, — „
,, Iimmennannöarbeit auf 100 „ 2l. „
,, ^immermannömaterialeauf309 „ 28 „
„ Echmidardrit auf . . 36 „ 36 „
und dleHand.u Zugarbeit auf 172 „ 3 0 ' ^ „
i« Summa auf . . . 672 si. 3 l ^ V < ^ .
— b) für die zwei Uferwände, an Zimmer«
mannöarbeit auf . . . . 33 st. 6 kr.
an Zimmermannömateriale 85 „ 30 „
,, Hand. und Zugarbcil auf 26 „ 40 „

in Summa auf . . . 151 st. 16 kr.
veranschlagt sind, wird eine Minuendo-Lici«
ration am 6. October d. I . um 10 Uhr Vor .
mittags in dieser Amlökanzlei abgehalten wer-
den, wo auch die dießfäUigen Bauakten ein-
gesehen werden können. — Bezirköobrigkeit
Münkendorf am 18. September 1843.

^erwischte ^lNautvarunoen.
2. ,b5». (») ^ . Mr. ^ 9 6 .

Von dem vereinten l . t. Veznttgerichte M i .
chelstetten zu Klainburg wird btkannt gemacht:
tzs sey über dab ReassumirungSgesuch eeK Hrn.

F,anz M a y / , von lkra'mburg, hegen Joseph Rok-
lct »on Kanser, un l t l 6ura««l deb Alex Pousch«»^
eb»»»ra»r, wegen schuloigtl Hoo st. c. 5. c. i», tie>
execulive Feilbiciung der, tem Joseph Rodlet ge<
Helgen, dem Gule Thuin uiuer Neuburg «ul»,
Ulb. N«. 55 rt ^ ei«nstbalen Ganzhube in Kan«
lcr , iln geiichtUch cthobencn Scdähungöwerlhe von
,724 st. 5o ts. gclriNiget. uno zu eeren Pornah»
n'« tie diti Feildielungölagsahungen auf den 2».
Oclcbe», 22. November u„0 2,. December d. I . ,
letesmal BolNNltagö um 9 Uhr in loco der Rea«
l»täl mil l rm Anhange beflimmt rrolden, daß die
ReaUläl bci l l» dritten Feilhietung, rrenu nicht
u,n ten Sckähungbwerth ode» dalüber, so auch
unl«r delnsclbcn hmtangegeben werden rriro.

Die Licitatioliöbedll'glnsse, daö SchähungS«
protocoll und ter Glundducdbextlact tonnen hei
dltscm Gcrichte ei,igcslhcn «reroen.

K. K. Bezittögllicht iU Kloinbmz am »4.
August ,843,

3. »55g. (.) Nr. 570H.
9 d i e t.

Von bem BezilNgklichte Haatbllg wird hie»
mit rund «emacht: OK sey über Ansuchen del
Slcphan Debeuh von V igaun, in die executive
Zcilblclung des, dcm Anlon Thurschih von Z, r t .
niy geholigen, cer Hcr,schafl Haa»b,lg ^iensc..Nl-.
4H4 tilnstbaren, auf »2o fl. geschäytcn Ga,izlagbau-
Ilckelb in Uscheug. dann dcr edcn demselben g«.
HSligen, auf ^9 st. 5 tr. btwerlhclcn Fahlmsse< rve«
gen schuldigen 6» st. ,2 l r . «. 5. c. bervilliget,
und seyen hiezu te» »^. O i tod t l , der »4. Novem«
ber und l « , »6. December l. I . , jeteimal Vor-
mittags von 9 hiü »2 Uh» in loco 3»iknih mit de»
llnhang« bestimmt worden, daß dieses Real' und
Mobilarvermügen nur bei der dritten Ftilbletungö»
lagsahuligunlerdcr Schätzung hinlangegcbenrverde«.

D«r Glundbuchöertract, das Schahungs«
protocoN und die Licilalionsbedingnisse können läg«
lich hieramlü eingeseden werden.

Bezirlögericht HaaSberg am 24.Augusi »843.

2 . »579. (»j Nr . »575.
G d i c l .

Jene, rvelcke auf den Nachlaß dls im Dorfe
Daune ohne Testament verstorbenen Halbhüb«
lcrö Jacob Arlo aus wag immer für einem Grün .
de einen Rccktsanspiuch zu machen gedenken, ha«
den sich, bei sonstigen Folgen des § U.4 b. G. B-,
hierorl« bei der auf den »>. October d. I . Vormi t .
tags um 9 Uhr anberaumten LiquidalionLlagfahrl
zu melden. . . « , . , . ^ ^ ^

Bezirtsgellcht Relsn«, den 6. September,643.

" 9 b » c t.
Jene, die auf den Verlaß dei im Dorfe

Traunil verstorbenen GtUndbesiherK Johann Ka-
schmerl aus waü immer für einem Grund, einen
Rechtsanspruch zu machen gedenken, haben siH, bei
sst'stigen Iolgen deK 5 .6 ,4 h. O. V , hlererl« bei
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Verlheidignng und auf ihre Gcfahr und Unko«
stnl den hi>rorligcn Gerichts-Aduocatcn l^r.
Andreas Naprett) als Clirator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach dcr
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt undent«
schieden werden wird. — D i e beklagten Orden
deS Leopold v. Burlo werden dessen zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem be«
stimmten Vertreter, 1)r. Naprety, Nechtsbe«
helfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
«derhauptim rechtlichen ordnungsmäßigen Weg«
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die auS ihrer Veradsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumcssen haben werden. —
Laibach den 9. September 1343.

2- 1620. ( l ) Nr. 5286.
Von dem k. k. Stadt» und Landrrchte in

Kram wird bekannt gemacht: Es ftp von dem
k. k. Bezirksgerichte der Umgebung Laivach5,
in der Krecutionssache der Maria Tschernc,
Rechtsnachfolgen«» des Michael Tscherne von
Stephansdorf, wider Andreas Anschiß von
ebcndoit, p w . 342 st. c. 5. c., in die öffent-
liche Versteigerung der, dem Ercquirtcn gehö-
rigen, auf 357 st. 10 kr. geschätzten, dem hie«
sigen Stadtmagistrate »nb Rcct. 9ir. "^/,5
dienstbaren, hinter Waitsch liegenden Morast«
Wiest, mit Bescheide vom 25. Mai d. I . , 3 .
2336 gcwilliget, und hiezu drei Termine, und
zwar auf den 3 1 . I u l l , 28. August und 2.
October d. I . , jedesmal um 10 Uhr Vormit-
tags vor diesem k. k. Stadt - und Landrcchte
mit dem Beisahe bestimmt worden, daß, wenn
diese Wiese weder bei dcr ersten noch zweiten
Feilbietungö-Tagsatzung um den Schatzungö-
betrag oder darüber an Mann gebracht wer«
den könnte, selbe bei der dritten auch unter
dem Schatzungsbetrage hintangegeben werden
würdc. Wo übrigens den Kauflustigen ftei
steht, die dießfälligen Licitationsbeoingniss?,
wie auch die Schätzung in der dießlandrechl,
lichcn Registratur zu den gewöhnlichen Amts«
stunden einzusehen und Abschriften davon zu
verlangen. — Laidach am 17. Juni 1843.
Nr. 7813.

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten
executiven Fcilbietung ist kein Kaustu.
stiger erschienen. — Laibach am 2.
September 1843.

Z 1624. ( i ) N r . 829g.
E d i c t .

Von dem k l . Stadt« und Landrechte in
Kr«m wlld bekannt gemacht: Es slp von die<
<em Genchle auf Ansuchen deß Georg Kottnig»
schen Verlaß-«uralors I)r. Paschall, geg^n
dll Max Slnn'schcn Erben, in d,e öffentliche
Vclstcigllung d«s, den Eiben gehörigen, auf
5l)52 ft. b lr . geschätzten, hier in der Etadl
i»ud (^on^c. N r . 36 liegenden HauseS, sammt
den dadll befindlichln dcmollrttn Häusern Ns.
29 und 22 , »«^'«clivo Bärten, und den in
Nlou2, , 5ub i>!^):ll5.5sr. 2icj und ,20 gcle^
gen«», auf l lw ft. gtschäl̂ ten Gemeinaniheilen,
dann mthl t l t r Haus, , ^»mmer- und Küchln«
ElNllchlungsstücsl, Bücher, Landkarten und
sonftlger in dcm Schayunge-Protocolll !>om 9.
August lg^H dtschll»bc»ier Fahln.sse gewilllg«!,
und hierzu drt» 2erw»lie, und zwar hlnsichillch
des unbtwlgllch«n Vermögens, auf den 6. Nc<
v.mbe», z i . December »843 und »5. Jänner
»9^4, jedesmal »m iz Ut)r vor dlts<m k. s.
Stabt» und L«ndrechte; lücksichllch dlK bec
lvegllchln V linöZens aber auf den 27. Sep,
timber, l3 . und I o . Oclobcr »6^3, jedesmal
von 9 blS 1 , Uhr Vormittags, und von 3
bls L Uhr Nachmillags in dem Hause iiud^ou3a^
N r . 38 , mlt dem Gclsc>tze bestimmt worden,
daß, wenn'dxseS Veilaßuermögen nieder bei
der ersten noch zweiten Fcllbletuligc»2agsayung
um den Schähuliasbetvag ov«r darüber an Mann
gebracht n>«ldcn könme, sclbcs bei der drltten
auch u"t tr vem Schal^ungsbctra^e hintangcgl«
den werden würde. Wo übrigens drn Kausiu«
stlgen fre» steht, dle dießfalllgen öicltationsde,
dingnisse, wle auch die Schayung in der dieß«
landrechllichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsssunden, oder bei dem Elccui,onsfüh^r
I)r. Paschali emzuschm und Adjchl>sten dn'on
zu verlangen.— La»bach am »6. September 18^3.

Z. l ß V g ^ I l ) ^ ^ ^ r . 6 l l 6 ? ^ t r . 76^1?
Vom St'ftgerichte Klosterneuburg wnd

hiermit bekannt gemacht: Es sey über das am
17 Mai »6ä3 ud inle5t2w erfolgte Ableben
des behausten <Pfaiblkls Joseph Pfister zu Gau.
denzborf N r . i ä , destm früher und zwar An»
fangs des Iahr ls z g ^ verstorbene Ehegattinn
Barbara, eln« gtborne Klug, aus Groß'Subl«
in I l lyr ien, verwitwete Poll war, in die Aus,
ferügung dieses Edictes zur Einberufung der
Erben und Gläubiger g«wlllig«t worden.

Alle Jene, welche an die Verlassmschaft
diests JosephPsister, entweder alSE^ben, Gläu»
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He, aus den 9 October l . I . Vormittags um 9
Uhr anberaumten Üiquidationilagsatzung zu melden.

VezilttgtlichtRlisnizden4.September »ö^H.

G d i c t.
Von te,n t. ?. Bezirksgerichte Oberlaibach

'vird bllannt gemacht: Os sey übcr Axsuchen der
Jacob Koltnig'schtn Orbs'Inlerefscnten, in die
Feilbictung folgender, in den Iacoli 5voltnig'schen
Berlah gehörigen Realität gervilliget worden, a ls :
des zu Overlaibach »ul, Haus « Nr. » liegenden
Hauses an der Triester Oommerzial-Straße, mit
einem geräumigen Hase, Stallungen auf mehr
als 3o Pf»rde und W^genremiße, sammt dem
Gäuchen und Wiessteck l» 5l»Iu und einem Kraut«
Acker? das Haus hat »», größlcnlheils geräumige
Zimmer mit »<n erforderlichen Küchen und den
Übrige» Wohnungöbestanolhellen, ist vor wenigen
Iabren bei«ahe durchaus neu aufgebaut worden,
und befindet sich in vollkommen gutem B^uzustanoe.
Ob ist dermal an das allerhöchste Aerar zum
Amtssitze des s. t. Velirks. Oommiss^riateS Ober.
laibach verdachtet, ist aber rvegen seiner günsti«
gen Lage zu jedem Geschäfte geeignet; bewcllhel
«us 5c»oo ft.

Zur Vornahme dieser Feilbietung werden drei
2agsiyungen, a ls : auf den «,. September, 12.
October unv »3. November l 3 , jedesmal Früh
von 9 biö »2 Uhr im Orte der Realität zu Ober«
laibach mtt dem Beisatze angeordnet, daß die
Realität bei der ersten oder zweiten Feilbietung
«ur um oder über den Schätzungswert!), bei dir
t l i t l cn aber au h unter demselben hinlangegebcn
r»erd«, wobei fich aber dit abervolmundschaflllche
Ratification vorbehalten wird. Di« sehr günstigen
Nedingnisst, so rvie das Tchäyungsplotocoll tön.
nen allhier, oder beim Herrn Dr . Paschali ein«
gesehen werden.

H.K.Bezirksgericht Ob«rlaibacham 5.Juni ,645.
A n m e r k u n g . Vei der ersten Feilbietung hat sich

tein Kauflustiger gemeldet.
K .K . Neziltsgericht Öberlaibach am ,2. Sep.

tember ,9^3. ^^^_____^.

Z . »570. (») Nr. 22^2.
G d i c l.

Von dem k. t. vereinten A^irkügerichte G.;g
und Kreutberg wird den unbekannt wo bcsinoli.
chen Maria D imn ig . Grc^or, B^rlhel.nä, M a -
»ia und Ursula Presha, Gcriraud Vage, Fra„z
^baurag und Mathias Ko la i l , dann ihren eben-
saNs unbekannten Erben u>ld Rechtsnachfülgern
mittelst gegenwärtigen Töicltg erinnert: Gs l)abc
»5der dieselben Sebastian Vclgaja von Färlschach
die Klage auf Ver jährt , und Löfcbungzerklärung
l»er, auf se»n«r zur Hc'rrschasl Müikendorf «ul,
Rect. Nr . 23 dienstbaren Ganzhub« inlabulirten
Forderungen, nämlich:

») der Mar ia Dimnig au5 dem HeirathH:
vertrage clclo. 7.Februar, imlsl^. zc,. Februar »7g4,
fkr ihr Heirathszubringen pr. 22a fi, 3. W- , dann
.»kl besondern und ungeschälten R u u r a l i e n ;

l,) des Gregor Barthelmä, der M^ria unl>
Ursula Presha aus dem Schuldscheine (lci.,. , g .
I u U »79^, "»:»!,. «u6üln, für jeden pr. 25 ft. 40 lr-,
zusammen also für den Betrag pr. 9^ f l . ^« sr.;

c) der Gertraud Vage aus dcm Schuldschein«
llllo. 23. November »794, iülad. 2Ü. Februar
,795, pr. .5.» ft. 8. W ;

ä) des Franz Chaurag aus der Schllldobliga«
tion liciu. H2. August ,799, inli ld. ,t), November
»799, pr. 3oo ft. D . W . ; endlich

«) des Mathias Kolai l aus dem Schuld-
scheine clllo. 29. December ,6«2 , inlal,. ?i,« De-
cember »8a2, pr. »5o ft. L. W . , eingebracht u«b
um richterliche Hilfe gebeten.

Da nun diesem Gerichte der Aufenthalt der
Geklagten und ihrer aNfällig«n Erben und Rechts»
Nachfolger nicht b'tannt ist, dieselben vielleicht auch
außer den k. k. Staaten fich aushallen, so hat ma«
auf ihre Gefahr und Unkosten den Gregor Ig>
lijh von Prevoje zu ihrem <Zl,ralor beftellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der. skr
die k. k, Olblande bestimmten Gcrichtöordn'jnH
auSgeführt uno entschieden werden wi ld.

Welses ihnen zu dem lZndt erinnert »vire,
daß ricselbcn zu der auf den 22. Decemd«?
i t t ^ I Vormittags um 9 Uhr vor dicscm <Äe«
lichte angeordneten Tagsahung cntwc^cr selbst
erschcil,en, oder inzwischen dcm auf^ci^lllcn ^ u -
rator ihre Behelfe an die Hand gehen, odcr auch
allenfalls einen andern Vertreter bcstcllcn un»
ihn diesem Gerichte namhaft macbcn, uber^up l
im ordnungsmäßigen Wcge einzuschreiten wlssen
mö^en, rvidrigenö <ie sich die nachthciligen Fclge»
selbst luzuschrriben hallen.

Ogg a,n 26. August »643.

I . .»5A (2) Nr. 2,U<i.
lZ d i c <.

Von dem k. r. BezirksgerichteSenosctsch wirz
biemil bekannt gemacht: Es scy in der Oxecutiou«.
fache des w' lon Watouz von Prärvald, rvilcr I » .
ssph Blaschcg von ebenda, wegen aus dem syirlb.
schaftzämtlichen V.-lgltiche vom 20. August «L«,
schuldigen îa ft. c. ». c » in die executive Feild't»
tung der, dem Grecuten gehörigen, der Herr-
schaft Präwald 5ul, Urd. Nr . " / „ dienstbaren, ge«
richllich auf ^65 ft. 20 kr. l),wcnhcten HauZreoli.
tät sammt An. uno Zugchör und dcn Acckcrn
pa^üllna v't lul l- j l l ' l ' n'V2k gcwilliget, und es seoc»
zu oeren Vornad'ne die Termine auf den »6- Oc-
tober, den >6. November und den »6. December
d, I , jedesmal Vormittags ron 9 bis " Uhr »u
loco dec Realität zu Pcaw^ld mit dem Beisahe
angeordnet wordcl,, daß dieselbe dei der ersten unv
zweiten Fe'lbietlnlg „u^ um oder über den Schäz.
zungswcrch, bei der dritten ade« auch unter 0»m»
selben hmtangegeben werde.

Der GrundbuchScxtract, das Schähungspra-
tocoll und die LicitalionSbeding'üssc können täglich
hieramls eingesehen werden.

K- K. BeurtSaericht Senosetsch am »5. A» '
gust '943.


